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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie den neuen titel der Mitarbeiterzeitung schon entdeckt?! 
anstatt der bekannten „IB regional“ halten Sie nun die frisch ge-
druckte „IB Nordlicht“ in Ihren Händen. Mit der neuen Bezeichnung 
möchten wir eine größere örtliche Identifizierung mit den nördlich 
gelegenen regionen des IB Nord hervorrufen. auch inhaltlich hat 
sich einiges getan: die texte sind kürzer gefasst und das Schriftbild 
dadurch besser lesbar. 
Mit der kommenden Herbstausgabe sind dann auch neue rubriken 
mit dabei. Im Fokus stehen dann beispielsweise unsere fünf re-
gionen, die nacheinander vorgestellt werden. Es gibt noch mehr 
Informationen aus der geschäftsführung – auch in dieser ausgabe 
können Sie bereits mehr über unseren Produktentwickler im IB 
Nord, Dr. Udo Hinze, im Interview erfahren. Eine halbjährliche Über-
sicht der wichtigsten veranstaltungen im IB Nord wird Sie sicherlich 
auch interessieren und so manchen Synergieeffekt in der Zusam-
menarbeit mit sich bringen. Nach wie vor wird es die interessanten 
und lebensnahen Berichte aus den regionen geben. Lassen Sie 
sich überraschen.
verantwortlich für die Entwicklung und Umsetzung des neuen Zei-
tungskonzeptes und redaktionsplans ist antje Zithier. Seit dem 
1. Februar 2018 ist sie als Stabsmitarbeiterin für Marketing und 
Öffentlichkeitsarbeit mit an Bord des IB Nord. gemeinsam mit 
Christiane Capone in Hamburg und rocco Pantermöller in Stralsund 
(verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit in den regionen) wird sie 
das neue Zeitungskonzept mit dieser und den nächsten ausgaben 
umsetzten und freut sich immer über Ihre anregungen und Lesein-
teressen.

aber was erwartet Sie noch in dieser ausgabe? am 5. Juni fand der 
6. deutschlandweite Diversity-tag statt. auch wir im IB Nord ha-
ben uns getreu dem Motto „Wir leben vielfalt“ vielfältige aktionen 
rund um den Jahrestag ausgedacht und in die tat umgesetzt. vom 
teamfrühstück über Mal- und Fotoaktionen bis hin zu öffentlichen 
Festveranstaltungen waren viele lobenswerte Ideen der regionen 
dabei. Einige von diesen möchten wir Ihnen in diesem Heft vorstel-
len. Jede aktion war damit verbunden, dass sich die Mitarbeitenden 
der IB-Einrichtungen mit der Bedeutung und dem Umgang des the-
mas vielfalt beschäftigen. 
Wir informieren Sie in dieser ausgabe auch über unsere online-
Personalkampagne, die erste Früchte trägt. oder die geschichte 
über einen unbegleiteten minderjährigen Flüchtling, der in einer 
Jugendwohngruppe in güstrow sein neues Leben begann, finden 
Sie hier zum Nachlesen. viel Spaß dabei! 
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit und erholsame tage 
im Kreise Ihrer Familie und Freunde.

Herzliche grüße,
Ihre IB Nord geschäftsführung

Ines Kühnel & Swen Framenau
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ib nord | schWerin

an facebook kommt keiner vorbei. Das soziale Netz-
werk ist heute viel mehr als nur eine einfache art, mit 
Freunden in Kontakt zu bleiben. auch Fachkräfte infor-
mieren sich mit diesem Medium über ihre zukünftigen 

arbeitgeber. Die drei Regionen Westmecklenburg, 
Ostmecklenburg und Vorpommern sowie die Freiwil-
ligendienste in Hamburg sind schon länger auf diesem 
Kanal aktiv und berichten über aktionen vor Ort. Der 
schritt des Ib Nord, sich mit einer zentralen facebook-
seite seit beginn dieses Jahres auf der Online-Plattform 
zu präsentieren, ist deshalb nur konsequent.
Regelmäßig wird es von hier aus nun kleine bildbot-
schaften, kurze Videos oder aktuelle stellenangebote 
für die drei bundesländer des Ib Nord geben. 
Wir möchten auf diesem Medium zunächst einen inhalt-
lichen schwerpunkt auf zukünftige arbeitnehmerinnen 
und arbeitnehmer legen, die wir mit den bereitgestellten 
Informationen gerne von unseren attraktiven angeboten 
überzeugen. Die Facebook-seite ist auch im Zuge der 
laufenden Recruiting-Kampagne des Ib Nord online. In 
den fünf Regionen des Ib Nord könnten zahlreiche offene 
stellen sofort besetzt werden. bitte hier liken und teilen: 
www.facebook.com/InternationalerbundNord. 

Antje Zithier

MIt EINEM KLICK BEIM IB NorD! 
ib nord | schWerin

online-personalkampagne für erzieher und sozialpädagogen (m/w)

seit dem 6. april ist die Recruiting-
Kampagne des Ib Nord online. Mit 
allen anzeigenschaltungen auf Fa-
cebook, google und anderen Infor-
mationsplattformen verfolgen wir ein 
gemeinsames Ziel: höhere bewer-
berzahl von sehr gut qualifiziertem 
Fachpersonal sowohl in den städten 
als auch auf dem Land und natürlich 
eine Imagesteigerung des Ib Nord als 
attraktiver arbeitgeber. Denn: Der 
Fachkräftemangel beherrscht nach 
wie vor den sozialen arbeitsmarkt. 
besonders deutlich trifft uns dies bei 

informieren und ihre bewerbungen 
einreichen. 
Wir waren sofort sichtbar und hatten 
Interesse geweckt – besonders für 
Erzieherinnen und Erzieher. Dies 
zeigten die prompten Jobanfragen 
über das Kontaktformular und die 
großen Klickraten in kürzester Zeit auf 
den drei Onlinekanälen. Von den vielen 
konkreten arbeitsplatzanfragen sind 
erste bewerbungen von der Personal-
abteilung bis in die Regionen gelangt. 
Mit spannung verfolgen und beraten 
wir die wechselaffinen bewerberinnen 

Die erfolgreichste 
Bannerwerbung 
für Erzieher (m/w)

IB NorD ISt JEtZt aUCH aUF            ErrEICHBar 
die online-personalkampagne wird auch über die ib nord                      facebook-seite bespielt

Regelmäßig gibt es 
Posts zu Jobs und 
Weiterbildungs-
möglichkeiten im 
IB Nord

den speziell für die Kampagne ausgesuchten 
berufsgruppen der Erzieher (m/w) und sozial-
pädagogen (m/w).
Die überregionale Online-Kampagne läuft drei 
Monate und wirbt mit verschiedenen anzeigen-
formaten und -motiven für Fachpersonal in den 
Regionen Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern 
und schleswig-Holstein. auf den eigens für 

die Kampagne angelegten Internetseiten beim 
Ib Nord können Interessenten direkt über ein 
Formular Kontakt aufnehmen, ihre Wunschre-
gionen angeben, sich über passende stellen 

und bewerber bis zur tatsächlichen Einstellung 
in unseren Einrichtungen weiter. Eine erste 
Einstellung gab es aufgrund der Kampagne 
bereits beim Ib Hamburg. auch den Erfolg der 
anzeigenschaltungen, deren Wirkung monatlich 
detailliert gemessen wird, haben wir hierbei 
kontinuierlich und für eine optimierte Zielgrup-
penansprache im auge.               Antje Zithier
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WIr L(I)EBEN vIELFaLt IM IB NorD
Was wird eigentlich unter diversity verstanden?

Hinter dem begriff der Diversity, zu Deutsch 
Vielfalt, steckt die betrachtung von Menschen 
mit ihren ganz unterschiedlichen Eigenschaften, 
wie Nationalität, alter, geschlecht, sexuelle 
Orientierung, behinderung und Religion. 
auch weitere kulturelle unterschiede, wie 
z.b. arbeitsstil, Wahrnehmungsmuster und 
Dialekt werden berücksichtigt. bereits 2007 
hat der Internationale bund die Charta der 
Vielfalt unterschrieben und im Jahr 2014 ein 
Diversity-Management eingeführt, mit dem 
die Chancengleichheit von gruppen und die 
gleichbehandlung von Menschen gefördert 
werden. seit dem 29. Januar 2018 ist der Ib 
als erster Freier Träger der Jugend-, sozial- und 
bildungsarbeit nun Mitglied des Vereins Charta 
der Vielfalt. 

diversity-tag 2018

Thema häusliche gewalt. Der IB Jugendclub 
Kompass aus bad Doberan experimentierte 
mit Kindern und Erwachsenen mit Wasser 
und führte zu teilweise staunenden augen 
und begeisterte die gäste für Physik.  Der „Ib 
schaut hin“ ist für den Ib in der Region bad 
Doberan (RP) nicht nur eine Kampagne, sondern 
Demokratie wird in Form von aktiver Teilnahme 
an Veranstaltungen direkt gelebt.

Diversity ist auch in Hamburg in aller „Ib 
Munde“! Der IB Hamburg wollte wissen, was 
„Diversity“ eigentlich für die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Hamburg bedeutet. am 
4. Mai hat der Ib in Hamburg Mitte deshalb 
den Workshop „Wie hab ich’s mit der Vielfalt? 
umgang mit unbewussten Vorurteilen“ durchge-
führt. Nina baumann vom Ib leitete das seminar 
mit 35 interessierten Mitarbeitenden aus ganz 
unterschiedlichen Teams und arbeitsfeldern. 
Die beantwortung der Fragen: Was ist der un-
terschied von Vorurteilen und stereotypen? Wie 
arbeitet unser gehirn? sorgten für einen regen 
austausch untereinander. Mit dem Workshop 
wurde das Ziel verfolgt, einen blick hinter die 
persönlichen Kulissen zu werfen und strategien 
für einen bewussten umgang mit Vorurteilen zu 

am 5. Juni fand der diesjährige deutschland-
weite Diversity-Tag statt. Der Ib beteiligte sich 
bundesweit mit verschiedensten aktionen. Im 
Ib Nord fanden schon zahlreiche aktvitäten vor 
dem eigentlichen Diversity-Tag statt, um die 
eigenen Mitarbeitenden und die Öffentlichkeit 
für Vielfalt zu sensibilisieren. 

ausschnitt der diversity-Vorhaben

Viele junge und ältere bürgerinnen und bürger 
kamen am 1. Mai zum Demokratiefest in bad 
Doberan, um Demokratie zu leben. Frau Drese, 
die Ministerin für soziales, Integration und 
gleichstellung eröffnete dieses Fest mit den 
Worten, „... lasst uns zusammenstehen und 
etwas gemeinsames tun ...“. und so stellte der 
IB Doberan mit anderen Netzwerkpartnern aus 
Wirtschaft und Politik ein buntes Fest auf die 
beine. Im IB-Jugendtreff Admannshagen 
trainiert seit einiger Zeit sehr erfolgreich unsere  
Tanzgruppe „shiningstars“. sie erhielten sehr 
viel applaus für ihren tollen auftritt. Die IB 
Beratungsstelle gegen häusliche Gewalt 
gab an ihrem stand auskunft zu dem wichtigen 

Die schulsozialarbeiterinnen und schulsozi-
alarbeiter im Landkreis Ludwigslust-Parchim 
hatten am 3. Mai eine Teamsitzung mit vielen 
geschmäckern. Die Kolleginnen und Kollegen 
stammen mehr oder weniger aus der gegend 
und deshalb haben alle etwas weiter ausgeholt 
und ihre Wurzeln bis zur Herkunft ihrer Eltern 
betrachtet. Die lokale speiseplatte wurde mit 
Fischsalat und frischem brot aus der Region, 
Wurst und Käse von einem nahe gelegenen 
bauernhof und einer köstlichen „Ostpreu-
ßischen Festtagssuppe“ gestaltet.

Das Team IB Hort 
„Plapperschnut“ 
brachte Gerichte 
aus den Lieblings-
urlaubsländern 
mit

vermitteln. Zur Diskussion standen dabei auch 
Wahrnehmungen, Erwartungen und bewer-
tungen. Es galt zudem über Querdenken, um-
denken, Reflektieren, Mein Wertesystem-Dein 
Wertesystem nachzudenken. Damit alle Teams 

Kam gut an: 
die IB Tanzgruppe 
„ShiningStars“

Wurstvielfalt 
beim Team 
der IB Kita 
„Plapperschnut“ 
in Wittenburg 

Sebastian Winter, 
Swetlana Geier, 
Susann Franke (v.l.) 
überprüfen im 
Workshop einige 
Vorurteile
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von den Erfahrungen profitieren konnten, gab 
es eine Methode an die Hand, wie jeder für sich 
und in seinem Team Vorurteile und stereotype 
reflektieren kann. Dabei wird ein Vorurteil mit 
den bisherigen Erfahrungen überprüft und für 
ein umdenken „auf die Probe gestellt“.

am 24. Mai stand ein vielfältiges Frühstück 
in schwerin beim IB Westmecklenburg auf 
dem Tisch: Die Leiterinnen und Leiter führten 

Ein buntes Programm für groß und Klein sorgte 
für viel Freude und abwechslung. auch auf dem 
Peenefest der Hansestadt Demmin zeigten die 
„IB Tanzmäuse“ und die „IB Singegruppe“ 
ihre Künste vor einem großen Publikum.

Teamfrühstück 
mit Gabriele Wegner, 
Andre Betina, Ilona 
Kämpgen-Mahnke, 
Astrid Brumme, 
Stefanie Trost und 
Katrin Paul  (v.l.) 

ein Teamfrühstück im Rahmen des diesjährigen 
Diversity-Tages durch. Hierfür brachten alle 
Mitarbeitenden kulinarische spezialitäten aus 
ihrer Heimatregion mit. 

am 26. Mai gestalteten die Kinder und Erziehe-
rinnen der Kita „Südmauer“ in Demmin zu-
sammen das Frühlingsfest „Ein Kessel buntes“. 

Auftritt der IB Tanz-
gruppe „Tanzmäuse“ 
und der IB-Singe-
gruppe beim Peene-
fest der Hansestadt 
Demmin

Kinderschminken 
auf dem Früh-
lingsfest der Kita 
„Südmauer“

Die Kinder der 
Kita Spatzennest 
machen einen 
bunten Umzug 
durch Grimmen

am 1. Juni feierte die Kita „Spatzennest“ in 
grimmen das jährliche Kinderfest. In diesem 
Jahr stand die Veranstaltung am Kindertag 
unter einem ganz besonderen Motto: „Tag 
der Muttersprache aller Kinder“. schon die 
begrüßung fand mehrsprachig auf Russisch, 

Polnisch, Englisch, arabisch und Deutsch im 
Morgenkreis statt, und mit ein paar lustigen 
Kinderliedern startete der Diversity-Tag. Nach 
einem zünftigen Frühstück zogen alle Kinder mit 
bunt geschmückten stöcken und Luftballons 
durch das Wohngebiet. Nach der Rückkehr 

gab es erst einmal ein leckeres 
Eis zur abkühlung. Weiter ging 
es mit sport, spiel, spaß und 
viel guter Laune. Die Musik aus 
den Heimatländern der Migrati-
onskinder umrahmte die tollen 
Erlebnisse, es wurde getanzt 
und versucht, mitzusingen. Eine 
kleine Verkostung von landesty-
pischen spezialitäten war für alle 
sehr interessant und lecker. auch 
einen „guten appetit“ wünschten 
sich die Kinder dabei in mehreren 
sprachen. 

Flagge für Vielfalt zeigte das 18. 
Volleyballturnier des IB West-
mecklenburg am 2. Juni in der 
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keine Rolle – die schwerbehindertenquote ist 
doppelt gut. Familienfreundlichkeit wird groß 
geschrieben – mehr als 40 Kinder machen den 
Lebensalltag der 30 Mitarbeitenden bunt. alle 
Mitarbeitenden sind weltoffen – andere Kulturen 
und sexuelle Orientierungen finden akzeptanz.

Das Team vom Horthaus Lütt 
Matten des IB Vorpommern 
in stralsund umrahmte am 5. 
Juni den Diversity Tag mit einer 
snackrunde: Kinder von Eltern 
aus syrien und der Türkei wurden 
betreut und die Eltern brachten 
Rezepte und auch kleine Kost-
proben zur beratung mit. 
Die Fachberatung der Einrich-
tung rundete den Tag mit einer 
gesprächsrunde „Kollegiale be-

sport- und Mehrzweckhalle in Wittenburg. Das 
jährlich stattfindende Turnier ist ein trägerüber-
greifendes angebot der Jugendfreizeitarbeit 
mit Vereinen der Jugendarbeit der stadt Wit-
tenburg, dem Landkreis Ludwigslust-Parchim 
und den angeboten der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit des Internationalen bundes. Frau 
Dr. Magret seemann, bürgermeisterin der stadt 
Wittenburg und astrid brumme, Regionalleiterin 
des IB Westmecklenburg begrüßten die zehn 
Mannschaften aus Wittenburg, schwerin, bad 
Doberan, Dersenow und boizenburg. Den ersten 
Platz bei den Ü 18 Mannschaften belegte der 
F.C. Faust, der ungeschlagen durch das Turnier 
ging. bei den u 18 Mannschaften gewann zum 
zweiten Mal in Folge das Team des IB Jugend- 
und Kommunikationszentrums.

18. Volleyballturnier 
für Jugendfreizeit-
mannschaften in 
Wittenburg; 
der sportliche 
Wettstreit wurde 
mit Pokalen belohnt

unter dem Motto „Vielfalt erleben und Vielfalt 
gestalten fand am 5. Juni beim IB Doberan in 
Kröpelin ein buntes Fest mit vielen aktivitäten 
statt. Circa 90 große und kleine, behinderte und 
nicht behinderte Menschen begegneten sich bei 
uns und hatten viel spaß beim gemeinsamen 
spiel, bei Musik und Tanz. Ein kleiner Höhepunkt 
war die gemeinsame gestaltung einer Tafel zum 
Thema des „Tages der Vielfalt“ mit den Dau-
menabdrücken von Kindern und Eltern. großen 
beifall fand der auftritt der „Shining-Stars“ 
– unserer IB Tanzgruppe des Jugendtreffs 
Admannshagen.

Kerstin Reich, Regina Schlage, 
Corena Abs-Wolter, Astrid Brumme, 

Antje Zithier, Manuela Witte, Sigrid Warnke

Das Team der 
Geschäftsführung 
und des Verwal-
tungszentrums im 
IB Nord lebt Vielfalt 

ratung“ ab. Es ging um unterstützung, Vertrauen, 
Wertschätzung. um die Frage „Wer kann mit wem, 
wann und wo einen austausch über die zu betreuen-
den Kinder führen?“. In den Fallgesprächen ging es 

Selbstgestaltete 
Tafel der Vielfalt mit 
Daumenabdrücken 
der Gäste

Beim IB Nord in der Brunnenstraße in Schwerin 
gab es am 4. Juni eine Fotoaktion mit der ge-
schäftsführung und dem Verwaltungszentrum unter 
dem Motto „Ein starkes Team für eine bunte Welt“. 
um zu definieren, was für die Mitarbeitenden in der 
brunnenstraße 32 in schwerin Vielfalt ausmacht und 
bedeutet, fand vorab ein brainstorming mit folgendem 
Ergebnis statt: Die altersmischung macht stark – die 
Mitarbeitenden bringen 25 bis 65-jährige Erfah-
rungen und Kompetenzen mit. behinderungen spielen 

auch um die sichtweisen und Haltungen jedes 
einzelnen.

Das Kinderfest am 30. Mai fand ebenfalls unter 
dem Motto „Vielfalt“ –  spiele aus alten Zeiten 
im ständigen Wechsel – statt.
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VorpoMMern i stralsund

haMburG

ENDLICH ISt ZUSaMMEN, 
WaS ZUSaMMEN gEHÖrt

INDIvIDUELLE EINgLIEDErUNgSCHaNCEN NUtZEN

die fusion des ib hortzentrums “pfiffikus”

Maßnahme für orientierung, aktivierung und berufliche eingliederung

seit dem 1. Januar gibt es in stralsund das 
Ib-Hortzentrum “Pfiffikus”, das inmitten von 
Wohnblocks, grund- und sonderschulen, 
Turnhallen und sportplätzen steht. Zwei Hort-
einrichtungen wurden für ein effizienteres 
betreuungskonzept hierfür zusammengelegt: 
der grundschulhort der außenstelle der Ib Kita 
„am stadtwald“ und der Hort „Pfiffikus“, die 
direkt aneinander grenzten. Das neue Hort-
zentrum bietet verschiedene Themenräume, 
die sich in den zwei Häusern für 308 Kinder 
aufteilen. Nach Wahl werden die schülerinnen 
und schüler hier gruppenoffen oder im grup-
penverband betreut. Zusatzangebote, wie z. b. 
arbeitsgemeinschaften, ergänzen die tägliche 

betreuungsarbeit, die vor allem die selbstän-
digkeit der Kinder fördern soll. 
Der schrit t hin zu diesem gemeinsamen 
betreuungskonzept dauerte acht Jahre. Die 
synergieeffekte der beiden Horteinrichtungen 
lagen klar auf der Hand: die gemeinsame 
Zugehörigkeit zum Ib und das gemeinsame 
Ziel, den schulkindern am Nachmittag bei 
der Freizeitbetreuung Freude zu bereiten. Die 
anfängliche skepsis der Mitarbeitenden beider 
Kindereinrichtungen war schnell verflogen und 
der erste Kontakt hergestellt. 
“Mit stolz kann ich sagen, dass die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unseres Hortzentrums 
nicht müde werden, immer wieder neu zu 

prüfen, ob die angebote an unsere Hortkinder 
den Wünschen der Eltern und Kinder sowie 
den anforderungen der bildungskonzeption 
entsprechen”, betont die Leiterin des Hortzen-
trums Heidi Kempa.
Ein weiterer sport- und bewegungsraum im 
Haus 1 und eine Holzwerkstatt im Haus 2 wer-
den noch in 2018 entstehen. auf die fröhlichen 
und staunenden Kindergesichter freuen sich 
jetzt schon alle.                          Heidi Kempa

Leiterin des 
Hortzentrums 
„Pfiffikus“ 
Heidi Kempa

seit März 2018 führt der Ib Hamburg im auftrag 
der bundesagentur für arbeit die Maßnahme 
“Oab” – Orientierung, aktivierung und beruf-
liche Eingliederung durch. Mithilfe von Coaching 
und Empowerment finden junge Menschen 
in nur sechs Wochen den anschluss in das 
berufliche Leben wieder.
Die Maßnahmebetreuerinnen und -betreuer 
Marion Degen, angelika Lüneburg und Marc 
Oliver Harting kümmern sich mit außer-
ordentlichem Engagement um die jungen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer und stehen 
ihnen mit Rat und Tat zu (fast) jeder Frage 
zur seite. Es gibt viele gute beispiele für 
eine gelungene individuelle Eingliederung. 
so konnte ein 19-jähriges Mädchen endlich 
ihrer Leidenschaft für Pferde nachgehen und 
absolvierte vor Kurzem ein aushilfe-Praktikum 

in einem Pferdestall. Ein 22-jähriger Junge fand  
zurück in seine ausbildung, die er im Dezember 
abgebrochen hatte, während ein 24-Jähriger 
mit Hilfe engmaschiger betreuung alle sechs 
Instanzen der gesundheitlichen Prüfung durch-
lief, um bei Lebensmittelproduzenten als Helfer 
anzufangen. „Es sind immer die Menschen und 

deren schicksale, die im Vordergrund stehen 
und nicht die Kundennummer“, lautet das Motto 
des Oab-Teams.                   Eleonora Wewer

Im Rahmen der Maß-
nahme „OAB“ werden 
die erworbenen Kennt-
nisse in Betrieben auf 
dem ersten Arbeits-
markt angewendet und 
überprüft



8

WestMecKlenburG i boiZenburG/elbe

VorpoMMern i poseritZ

aBI, raUS IN DIE WELt, aBEr WoHNUNg, UNI UND … ?

60 JaHrE KINDErtagESStättE „Max UND MorItZ“

projekt “Meine erste eigene bude” gibt abiturientinnen und abiturienten eine orientierung

ein rückblick der Kitageschichte

Wenn die schüler das abi in der Tasche haben 
und ein studium, eine Lehre oder ein aus-
landsjahr anvisieren, bedeutet dies für viele 
den auszug aus dem Elternhaus. genau dies 
thematisiert das Projekt “Meine erste eigene 
bude”. seit genau fünf Jahren bietet die Ib-
schulsozialarbeiterin Nadja Rose dieses Projekt 

am Elbe-gymnasium für alle 12. Klassen an.
Zusammen mit der Referentin sybill Lüdtke vom 
Verein für Einkommens- und budgetberatung 
(Eibe e.V.) aus Rostock fand am 12. april 2018 
wieder eine Veranstaltung statt. Mit interaktiven 
Fragen ging es los, um herauszufinden, welche 
Kriterien für die Wohnungssuchenden wichtig 

sind. sibyll Lüdtke gab mit ihrer erfrischenden 
art auch Tipps für das richtige Lesen von 
Wohnungsanzeigen und mögliche versteckte 
schuldenfallen. Mietverträge und Kosten wur-
den dann weiter unter die Lupe genommen: 
Was bedeutet befristet oder unbefristet und 
wie sollten Wg-Mietverträge formuliert sein? 
Welche Kosten fallen bei Wohnungssuche, 
umzug, Wohnnebenkosten und nicht zu ver-
gessen im alltag an? auch bafög, notwendige 
Versicherungen und Mietspiegelpreise unserer 
städte wurden thematisiert. 
Es war eine sehr gelungene Veranstaltung für 
alle schülerinnen und schüler, die sich bei den 
Organisatoren gleich nach der Veranstaltung für 
die wichtigen Informationen  bedankten. schade 
nur, dass sich am abend nur wenige Eltern in-
formierten, denn der Informationsbedarf ist da, 
weiß die Ib-schulsozialarbeiterin aus Erfahrung. 
aber die schülerinnen und schüler sind für „ihre 
neue bude“ gerüstet. 

Nadja Rose

Die in Poseritz auf Rügen gelegene Kita „Max 
und Moritz“ blickt schon auf stolze sechs Jahr-
zehnte der Kinderbetreuung zurück.

aktuell werden in der Einrichtung 34 Kinder von 
drei staatlich anerkannten Erzieherinnen nach 
dem situationsorientierten ansatz betreut. Die 
kleine ländliche Kindertagesstätte hat familiären 
Charakter, der gelebt wird: malen, singen sowie 
forschen und experimentieren gehören zu den 
täglichen aktivitäten der Kinder. und auch bei 
den Vorbereitungen des Jubiläums waren alle 
gefragt. Im Mai 2018 gestalteten die Erziehe-
rinnen zusammen mit den Kindern und Eltern 
eine Festwoche anlässlich des 60. geburts-
tages der Kindertagesstätte. unterstützung gab 

es auch aus der Region: die Feuerwehr stellte 
Feuerwehrfahrzeuge und schutzkleidung für 
die Kleinen zur schau. so konnte jedes Kind in 
die Rolle des Feuerwehrmanns schlüpfen und 
die großen roten autos hautnah betrachten. In 
den abendstunden erstrahlte Poseritz mit den 
selbstgebastelten Laternen bei dem gemein-
samen umzugsmarsch. Das Fest fand großen 
anklang und die vielen schönen Momente 
werden allen noch in langer Erinnerung bleiben.                           

Birgit Karbe

1958 Eröffnung des Kindergartens in 
Poseritz 
1971 bau eines weiteren Kindergartens
1986/87 wurden die beiden gebäude 
miteinander verbunden 
1993 zusätzliche betreuung von Krippen- 
und Hortkindern
1994 im Mai Feier der Namensgebung 
Kita „Max und Moritz“
1997 in Trägerschaft des Ib seit Februar 
2005 sanierung des Waschraums für 
Krippen- und Kindergartenkinder
2007 sanierung der beiden gruppenräume
2009/10  weitere sanierungsarbeiten der 
gesamten Kita bei laufendem betrieb
2012 Teilsanierung des 2000 Quadratmeter 
großen spielplatzes

Die Kinder feiern 
das Jubiläum 
ihrer Kita 
„Max und Moritz“
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NaCHgEFragt
interview mit dr. udo hinze – produktentwickler des ib nord

Dr. Udo Hinze ist seit dem 1. oktober 2017 
beim IB Nord in der Stabstellenfunktion als 
Produktentwickler tätig.

Herr Hinze, was genau macht eigentlich 
ein Produktentwickler im IB Nord?

Den begriff Produktentwicklung kannte ich 
vorher nur aus der Industrie. Man hat eine 
Idee, konzipiert daraus ein neues Produkt 
und bringt es auf den Markt. Im Prinzip 
ist Produktentwicklung beim Ib nicht viel 
anders. auch hier braucht man eine Idee, 
aus der  man ein konkretes angebot macht. 
Dazu muss man natürlich schauen, wie die 
Zielgruppe aussieht, wer die Konkurrenz ist 
und wo man zum beispiel Fördermittel her-
bekommt. grundlage ist dafür natürlich ein 
fundiertes Konzept und eine auskömmliche 
Finanzierung. Letztlich müssen wir mit den 
Ideen auch ausreichend geld verdienen. 
Da unterstütze ich die Führungskräfte, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 
fünf Regionen. 

Wie arbeiten Sie mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern konkret zusammen?

Da gibt es zwei Wege. Zum einen kann es 
sein, dass es aktuelle ausschreibungen 
etwa zu Fördermitteln gibt, die ich dann 
raussuche und weiterleite. Oder es gibt 
funktionierende angebote in anderen Regi-
onen, auf die wir aufbauen können. Meist 
ist es aber so, dass die Kolleginnen und 
Kollegen im Ib Nord selbst eine Idee haben, 
aber nicht die Zeit, daraus ein konkretes 
angebot zu entwickeln und die richtige 
Finanzierung zu finden. Das machen wir 
dann gemeinsam.  

Können Sie uns hierfür ein Beispiel geben?

In greifswald vermitteln wir zum beispiel seit 
Mai gemeinsam mit dem bildungsdienstleis-

Eine letzte Frage: Wie wird man eigentlich 
Produktentwickler? 

Das kann man pauschal nicht sagen. Da gibt 
es keine klassische ausbildung für. Ich war 
vorher als bereichsleiter bei einem bildungs-
dienstleister für alle Projekte zuständig. 
Das ging von der antragstellung bis hin zur 
abrechnung. beim Ib Nord ist das allein 
von den unterschiedlichen geschäftsfeldern 
her noch mal alles viel umfangreicher, aber 
auch spannender. Ich hatte vorher etwas 
bedenken, weil ich eher aus der beruflichen 
bildung komme, aber die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind so offen und interes-
siert, dass mir die arbeit wirklich seit dem 
ersten Tag spaß macht. Das große Engage-
ment der Mitarbeitenden ist auch der grund, 
warum wir in der Produktentwicklung schon 
eine Reihe von Projekten erfolgreich auf den 
Weg bringen konnten. 

ter bIg greifswald so genannte  „grundkom-
petenzen“ an Langzeitarbeitslose. Ich habe 
den Kontakt hergestellt und gemeinsam mit 
dem Regionalleiter, Herrn Pollmann, an dem 
Konzept gearbeitet. 
Ein weiteres beispiel ist die ag Pflege, die wir 
2018 initiiert haben und wo wir jetzt gemein-
sam prüfen, ob und wie wir in diesem bereich 
strategisch vorankommen und uns in diesem für 
uns neuen Dienstleistungsmarkt positionieren. 
Dafür können wir natürlich auch die Erfahrungen 
des gesamten Ib nutzen und einen enormen 
aufwand sparen. Das ist ein riesiger Vorteil, 
den wir noch besser nutzen müssen. 

Gibt es denn genug gute Ideen im IB Nord? 

auf jeden Fall! Im gegenteil: Wir müssen uns 
nicht darum sorgen, dass die Ideen ausgehen, 
sondern wir müssen uns vielmehr darum küm-
mern, dass diese Ideen nicht verloren gehen 
und auf Halde liegen bleiben, weil wir keine Zeit 
haben, sie aufzuschreiben und umzusetzen. Wir 
brauchen keine Ideenschmiede, sondern ein 
Ideenmanagement. Ich würde mich deshalb 
freuen, wenn sich jeder, der eine gute Idee für 
ein neues angebot hat oder ein bestehendes 
angebot besser machen will, direkt an mich 
wendet. 

das Interview führte Antje Zithier

Kontakt:
Dr. Udo Hinze
Brunnenstraße 32, 19053 Schwerin
tel.: 0385 207 419 – 32
E-Mail: udo.hinze@ib.de

Dr. Udo Hinze 
entwickelt Ideen 
aus den Regionen 
zu erfolgreichen 
Dienstleistungen
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aLLEr gUtEN DINgE SIND DrEI!
Wer ist eigentlich schwerbehindertenvertreter, suchtkrankenhelfer und ombudsmann im ib nord?

Im Januar 2017 nahm alfred schlichting sein 
amt als schwerbehindertenvertreter im Ib Nord 
auf. als ansprechpartner für schwerbehinderte 
und ihnen gleichgestellte Menschen sowie von 
schwerbehinderung bedrohte Menschen, aber 
auch für Personal- und Führungskräfte sowie 
betriebsräte nimmt er seine aufgaben - auch 
aus eigener betroffenheit - sehr ernst. Er 
bezeichnet sich selbst als „Wächter des sozi-
algesetzbuches IX“, in dem alle Verordnungen 
des schwerbehindertenrechts festgelegt sind. 
In allen drei bundesländern des Ib Nord ist 

er engagiert unterwegs, berät bei Neuein-
stellungen, antragstellungen, aber auch eine 
behindertengerechte arbeitsplatzgestaltung 
und -erhaltung jedes einzelnen Mitarbeitenden 
liegen ihm am Herzen.
Vor allem die sensibilisierung der Führungskräf-
te hinsichtlich der Rechte und Pflichten des ar-
beitgebers beeinflusst maßgeblich seine arbeit. 
Denn: alfred schlichting hat weitreichende be-
teiligungsrechte bei Maßnahmen, die schwer-
behinderte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
betreffen. schon im bewerbungsprozess ist er 
von anfang an einzubeziehen, wenn sich ein 
schwerbehinderter Mensch bewirbt, um auf die-
se Weise Chancengleichheit zu gewährleisten. 
aktuell gibt es übrigens 67 schwerbehinderte 
und gleichgestellte Kolleginnen und Kollegen 
im Ib Nord. seit März nimmt er auch die auf-
gabe einer Ombudsperson war. Mitarbeitende 
können sich in bezug auf sexuelle belästigung, 
Mobbing und Diskriminierung am arbeitsplatz 
vertrauensvoll an ihn wenden.

Im Mai dieses Jahres übergab Ilona Kämpgen-
Mahnke zudem den staffelstab an alfred 
schlichting als neuer suchtkrankenhelfer. Nun 

SCHWErBEHINDErtENqUotE 
IM IB NorD

Nach sozialgesetzbuch IX ist eine schwerbehin-
derten-ausgleichsabgabe von unternehmen an das 
zuständige Integrationsamt zu zahlen, wenn nicht mindestens 
fünf Prozent der arbeitsplätze mit schwerbehinderten Menschen besetzt 
sind. Das gesetzgeberische Motiv für diese Regelung ist, dass jeder arbeitgeber 
verpflichtet sein soll, einen beitrag zur Teilhabe schwerbehinderter Menschen am 
arbeitsleben zu leisten. Der Ib Nord hat insgesamt 1.273 Mitarbeitende, davon 
sind 73 mit schwerbehinderung bzw. gleichstellung tätig. Die schwerbehinder-
tenquote im Ib Nord liegt damit bei 5,7 Prozent.

	
Alfred Schlichting 
ist Schwer behinder-
tenvertreter, 
Suchtkrankenhelfer 
und Ombudsmann 
im IB Nord 

ist es seine aufgabe, Mitarbeitende zu infor-
mieren, Präventions- und Motivationsarbeit 
zu leisten und Hilfsmöglichkeiten aufzuzeigen. 
alfred schlichting hat bei all seinen Tätigkeiten 
immer eines vor augen: “gesundheit und arbeit 
scheinen manchmal gegensätzlicher Natur zu
sein. Es gibt viele Möglichkeiten, barrieren 
abzubauen – vor allem Einstellungsbarrieren, 
die im Kopf beginnen.“

Folgende betriebsvereinbarungen (bV) bilden 
die grundlage für die aufgaben von Herrn 
schlichting:
• bV zur Integration von schwerbehinderten 

Menschen
• bV zum schutz vor sexueller belästigung am 

arbeitsplatz
• Konzern-bV zum schutz vor Mobbing am 

arbeitsplatz
• bV zur suchtprävention und suchtintervention

Antje Zithier
Kontakt: alfred schlichting
brunnenstraße 32, 19053 schwerin
Tel.: 0385 20 74 19-43
Mobil: 0160 408 81 59
E-Mail: alfred.schlichting@ib.de

Ma: 69
Mm s/G: 3
4,3 %

Ma: 269
Mm s/G: 8
3,0 %

Ma: 256
Mm s/G: 14
5,5 % Ma: 335

Mm s/G: 18
5,3 %

Ma: 341
Mm s/G: 29
6,2 %

Verteilung der Mitarbei-
tenden (MA) mit einer 
Schwerbehinderung/
Gleichstellung (MmS/G) 
im IB Nord und der daraus 
resultierenden Schwer-
behindertenquote
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Reiner Christ, Florian Möller, 
Manuel Kwiatkowski und 
Christian Hauschild (v.l.) 
mit dem Jubiläumstrikot

Manuel Kwiatkowski lebt und liebt 
seit 60 Jahren den Fußball im 

Verein VfB Lübeck

schlesWiG-holstein i lübecK

ZEHN JaHrE FaNProJEKt LÜBECK

UND tSCHÜSS

offene Jugendarbeit im stadion lohmühle 

nach fast 10 Jahren verabschiedet sich Manuel Kwiatkowski
vom fanprojekt – aber nicht vom fußball

Der Ort für die zehnjährige Jubiläumsfeier hätte 
nicht passender gewählt werden können: um 
die 40 gäste aus Politik und Wirtschaft sowie 
Fanpublikum waren in die Oldesloer Lounge im 
stadion Lohmühle am 25. Mai 2018 geladen. 
Der stadionsprecher birger Tralau führte mit 
viel Witz und Charme durch die Veranstaltung. 
Das Fanprojekt Lübeck war 2008 vom Ib ins 
Leben gerufen worden. grund hierfür waren 
die vermehrten unfälle und ausschreitungen 
der Fans bei den Fußballspielen. „Rivalität ist 
notwendig und spiegelt sich in den Rängen 
des spiels wider. Das spiel und die atmo-
sphäre leben davon“. Mit diesen Worten er-
öffnete Rainer Christ als Regionalleiter des Ib 
schleswig-Holstein die Festreden mit blick auf 
das spielfeld. Er blickte auf die Vereinsarbeit 
zurück und dankte Manuel Kwiatkowski und 
Christian Hauschild für die verlässliche soziale 
arbeit mit den Fans. Der bürgermeister von 
Lübeck , Jan Lindenau, steht mit der Hansestadt 

Lübeck voll hinter dem Verein und betont das 
gut investierte geld der letzten Jahre für eine 
wichtige Fan- und Jugendarbeit. auch zukünftig 
ist die Finanzierung gesichert, denn der Verein 
ist Teil der Integrität von Lübeck. Julia Zeyn von 
der Koordinationsstelle Fanprojekte in Frankfurt 
lobte die vertrauensvolle und kooperative Ver-
netzungsarbeit mit dem Fanprojekt Lübeck und 
die gemeinsame supervision über Jugendliche. 
Im anschluss der offiziellen Reden gab Frank 
Willmann, der bücher zur Fußballkultur sowie 
Kolumnen in Tageszeitungen schreibt, noch 

Reiner Christ, Regionalleiter 
IB Schleswig-Holstein, 

eröffnet die 
Feierstunde

Eddy Münch, Sicherheitsbeauf-
tragter des Fußballverbandes 

Schleswig-Holstein, mit 
Manuel Kwiatkowski

paar kleine Fußballanekdoten preis und las aus 
seinen büchern vor. Voller Vorfreude blicken 
nun alle auf die 100-Jahrfeier des Vfb Lübeck 
e. V. in 2019.                               Antje Zithier

am 13. august 2008 hatte Manuel Kwiatkowski 
seinen ersten arbeitstag beim Ib. sein ar-
beitsplatz ist riesengroß und mit bis zu 20.000 
Zuschauern gut besucht. Trotzdem fühlte er sich 
sofort zu Hause, denn das stadion Lohmühle 
in Lübeck ist schon seit 60 Jahren seine 2. 
Heimat. Manuel Kwiatkowski ist sich sicher: 
“Den Fußballverein sucht man sich nicht aus, 
sondern der Verein sucht dich!”, und zitiert 
dabei den britischen schriftsteller Nick Hornby. 
Für ihn spielt der regionale bezug hierbei eine 
große Rolle - schon früher als kleiner Junge 
besuchte er hier mit begeisterung die spiele und 
sogar sein Onkel war im stadion tätig. Neben 
Offenbach und Darmstadt ist dies das dritte 
Fanprojekt in Trägerschaft des Ib. anfangs noch 
alleine, steht ihm heute Christian Hauschild bei 
der offenen Jugendarbeit mit den größtenteils 
16- bis 18-Jährigen tatkräftig zur seite. Er 

knüpft Kontakte zu den Fans, schafft bei 
ihnen Vertrauen, zeigt Verständnis und 
baut wenn möglich langjährige beziehungen 
zu ihnen auf. all dies nützt den reibungslosen 
spielabläufen. Der Job ist nicht ganz unge-
fährlich, so gilt es abzuwägen, wie brisant eine 
situation mit den gegenfans ist und wann die 
Polizei zur Hilfe gezogen werden muss. bei den 
gut 50 Vorbereitungs-, Test- und Pokalspielen 
im Jahr, ob am Wochenende oder an Feierta-
gen, ist er mit Leidenschaft dabei und stets auf 
sicherheit bedacht. sein schreibtisch befindet 
sich in einem büro in stadionnähe. Da gibt es 
für die Fangemeinde auch noch Rückzugs-
möglichkeiten in zwei gemeinschaftsräumen, 
die eigenständig für Feiern und gerne zum 
Transparente bemalen - bisher vertrauensvoll 
ohne Zwischenfälle - genutzt werden können.

am 30. Juni 2018 - fast 10 Jahre später geht 
Manuel Kwiatkoski mit 65 Jahren in den wohl 
verdienten Ruhestand und sagt Tschüss zum 
Fanprojekt des Ib, aber das stadion wird er nach 
wie vor gerne als Fan besuchen. Der abschied 
fällt ihm mit sicherheit nicht leicht, konnte er 
doch all die Jahre seine Leidenschaft mit der 
arbeit verbinden. Er dankt dem Ib für viele 
schöne Momente und Lucas Modler, Reiner 
Christ und Christian Hauschild für eine tolle 
Zusammenarbeit.                        Antje Zithier
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DIE IB-FrEIWILLIgENDIENStE LEBEN INKLUSIoN

gELEBtE DEMoKratIE!

... und setzen bei der bildungsarbeit auf den seminar-Klassiker „inklusionscoach“

respekt, Weltoffenheit und toleranz am „fairfriday“ in boizenburg

In den Einsatzstellen ist die Inklusion längst 
alltag. unsere Freiwilligen leisten ihren Dienst 
unter anderem in Kitas, an Regelschulen und 
speziellen sonderschulen, in inklusiven Hausge-
meinschaften und Tagesstätten für Menschen 
mit behinderung. Dort stehen sowohl die Teil-
nehmenden als auch die Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen voll im Leben und bringen 
sich nach ihren Neigungen und Möglichkeiten 
ein. auch die bildungsarbeit im Rahmen der 
seminare hat sich schon lange darauf einge-
stellt und spezifische angebote entwickelt. alle 
Teilnehmenden setzen sich eine Woche lang 
praktisch und theoretisch mit dem Thema Inklu-
sion auseinander und erhalten im anschluss das 
Zertifikat „Ib-Inklusionscoach“. Die intensive 
beschäftigung und sinnliche Erfahrung führt bei 

den jungen Freiwilligen zu einem nachhaltigen 
Perspektivwechsel. so wird Inklusion immer 
mehr zu einer selbstverständlichkeit. Der Zu-
gang zum Freiwilligendienst selbst ist jedoch 
immer noch mit Hürden versehen. so sind etwa 
die Einsatzstellen und seminarräume oft nicht 
barrierefrei. Der Ib in Hamburg hat deshalb 
nach geeigneten zusätzlichen seminarräumen 
gesucht. Nun zahlt es sich aus: am 1. august 
2018 beginnt unsere erste Teilnehmerin, die 
auf einen Rollstuhl angewiesen ist, ihr FsJ. Ein 
weiterer baustein, auch die Freiwilligendienste 
selbst inklusiv zu gestalten. Wir freuen uns sehr!
Übrigens, auch die ZgF hat sich des Themas 
angenommen: noch in 2018 nimmt eine neue 
„ag Inklusion in den Freiwilligendiensten“ ihre 
arbeit auf!                               Olav Homburg

Machen sinnliche 
Erfahrungen: 
Teilnehmende beim 
Seminar 
„Inklusionscoach“

Boizenburg 
bleibt bunt – 
Graffitikunst 
beim Straßenfest 
„FairFriday“

am 27. april 2018 fand der „FairFriday 3.0 - Tag 
der bunten aktionen“ mit vielen akteuren auf 
dem Marktplatz in boizenburg statt. unter dem 
Motto: „boizenburg bleibt bunt“  war auch der 
Ib als Partner des bundesprogramms  „Demo-
kratie leben“ neben der aktionsbühne vertreten, 
wartete mit Informationen zu Demokratie und 
Vielfalt auf und veranstaltete hierzu auch ein 

Wissensquiz. Über 500 Interessierte lockte 
es zum Fest und die Ib Kinder- und Jugend-
wohnung  „boizehaus“ tafelte für die besucher 
Köstlichkeiten aus aller Herren Länder auf. Von 
der afrikanischen süßkartoffelsuppe bis hin 
zum arabischen Kuchen aßen sich die vielen 
gäste durch alle schmankerln am stand. Die 
Leckereien bereiteten die Mitarbeitenden der 

Einrichtung zusammen mit den bewohnerinnen 
und bewohnern vor. Initiator des alljährlichen 
Festes ist das lokale bündnis „Partnerschaft 
für Demokratie“ und Fairbock(t) e.V.  Es war ein 
gelungenes buntes Miteinander mit bleibenden 
Erinnerungen durch den graffiti-Workshop.              

Doreen Mitter
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INtEgratIoN MIt ErFoLg

StartSCHUSS FÜr MoDELLProJEKt 

eine erfolgsgeschichte über einen afghanischen 
unbegleiteten minderjährigen flüchtling

seit februar 2018 läuft das Modellprojekt „mobile Jugendarbeit“

Hadi (u. Mitte) 
mit seiner Silber-
medaille bei den 
Box-Landesmeis-
terschaften

Der 18-jährige afghane Mohammad-Hadi       
sachisade mit spitznamen „Hadi“ war 2016 
nach Deutschland geflüchtet. seine Mutter 
verlor er an der grenze zwischen Pakistan und 
Iran aus den augen. Zusammen mit seinem 
jüngeren Cousin schaffte er es erst nach 
Hamburg, dann nach schleswig-Holstein und 
später dann nach Dahmen in den Kinder- und 
Jugendnotdienst des Christlichen Jugenddorf-
werks Deutschlands e.V. Von dort aus kam Hadi 
nach sieben Monaten in die „Wohngemeinschaft 
Hejmo“ nach güstrow. 
Die Einrichtung etablierte sich 2016 während 
der Flüchtlingswelle und ist die einzige Ib 
Wohngemeinschaft in güstrow, die unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge betreut. sechs Plätze 
bietet das alte backsteinhaus für Kinder ab 14 
Jahren, die vom Jugendamt vermittelt werden. 
aktuell sind alle Plätze mit Jungen belegt, die 
durch drei Erzieher und Erzieherinnen von 14 
uhr nachmittags bis 8 uhr morgens betreut und 
von einer vierstündigen Hauswirtschaftskraft 

unterstützt werden. auch 
nach der Volljährigkeit ist 
eine Nachbetreuung durch das 
Fachpersonal gewährleistet, um z. b. bei der 
Wohnungssuche zu helfen. Hadis Kontaktbe-
treuer stefan beckmann, selbst schon sechs 
Jahre für den Ib tätig, war von anfang an für 
Hadi da: unterstützte ihn bei behördengängen, 
bei Einkäufen, dem umgang mit geld und gab 
ihm eine alltagsstruktur, Vertrauen und Kraft 
für einen Neuanfang in Deutschland. 
Hadi lernte zunächst Deutsch in der beruflichen 
schule güstrow im Rahmen eines berufsvor-
bereitenden Jahres, bevor er dort im zweiten 
Jahr die technischen Kenntnisse für eine Tisch-
ler- und Metallbauerlehre erwarb. Vor kurzem 
bestand Hadi eine wichtige Prüfung, die ihm 
das Verständnis für Lesen und schreiben be-
scheinigt, ihm eine bewerbung ermöglichte und 
letztlich als Eintrittskarte für eine ausbildung 
als Metallbauer bei dem stahlbauunternehmen 
“stieblich Hallenbau gmbH” in güstrow dient. 

Praktische Erfahrungen konnte Hadi dort für 
einen Monat schon sammeln und ab august 
2018 beginnt für ihn eine dreieinhalbjährige 
Lehrzeit. Er ist der erste bewohner der Wg, 
der dies geschafft hat und möchte auch 
anschließend gerne in seiner neuen Heimat 
güstrow bleiben. Hadi hat inzwischen auch 
viele deutsche Freundschaften geschlossen, 
geht gerne schwimmen und Fußball spielen. 
Hadi boxt sich auch im „sV Einheit güstrow 
e.V.“ durch und kann von vier Kämpfen der 
Landesmeisterschaften stolz zwei Medaillen 
vorzeigen.                                   Antje Zithier

Die „mobile Jugendarbeit“ des Ib Westmecklen-
burg holt junge Menschen in ihrer Lebenswelt 
ab und bietet ihnen ein dauerhaftes, belastbares 
und verlässliches Kontaktangebot an. Damit 
werden die beteiligung an der gesellschaft 
gefördert und soziale benachteiligungen abge-
baut. Das Projekt hat die Ziele, die Lebenssitua-
tion junger Menschen nachhaltig zu verbessern 
und die Jugendlichen in ihrer Entwicklung 
bestmöglich zu fördern und zu unterstützen. 
Die Projektidee entstand in den gemeinden 
Lüdersdorf, selmsdorf und der stadt schön-
berg, welche das Jugendamt in Wismar um 
Hilfe baten, hierfür einen geeigneten Träger zu 
finden. Laura baier vom Ib-Westmecklenburg 
hat seit dem 1. Februar 2018 die Herausforde-
rung angenommen - eine aufgabe, die gelebt 
werden muss. gerade in den ersten Monaten 

ging es darum, in den gemeinden bekannt zu 
werden und erste Kontakte zu knüpfen. um dies 
zu erreichen, wurden viele schulen, Vereine 
und bestehende Jugendclubs besucht und 
schon geplante Projekte und Ferienfreizeiten 
der gemeinden tatkräftig unterstützt. Dass dies 
gefruchtet hat, zeigt der volle Terminkalender 
von Frau baier.
um dem Ziel gerecht zu werden, noch mehr 
Jugendliche ins gemeinschaftliche Leben der 
gemeinden einzubeziehen, ist ein hohes Maß 
an Flexibilität und Engagement gefordert. 
und genau hier liegt der Vorteil der „mobilen 
Jugendarbeit“: die Mitarbeitenden sind weder 
an einen bestimmten Ort, noch an bestimmte 
Öffnungszeiten gebunden und können die 
Jugendlichen dort aufsuchen wo sie sich 
aufhalten.                                  Andre Betina

Laura Baier 
engagiert sich für 
die „mobile 
Jugendarbeit“
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ErStEr FaCHtag ZUr BErUFS- UND 
StUDIENorIENtIErUNg 

BrÜCKEN BaUEN FÜr EIN oFFENES MItEINaNDEr

erfolgreiche Kooperation zwischen dem ib, der ihK schwerin und dem netzwerk schuleWirtschaft 
hagenow, Wittenburg und Zarrentin

Zum Thema „Eine zeitgemäße berufs- und 
studienorientierung – Was bedeutet das für den 
anbieter von ausbildungs- und studienplätzen 
und die Konsumenten dieser?“ trafen sich die 
schulleiterinnen und -leiter sowie berufsorien-
tierungslehrerinnen und -lehrer aus schwerin 
und umgebung am 2. März 2018 in schwerin. 
Denn eine erfolgreiche berufs- und studienori-
entierung ist eine wichtige grundlage für einen 
erfolgreichen start in die berufliche Karriere. 
Durch den Fachtag führten die gastgeber, Herr 
Todt und Frau Horn,  von der IHK zu schwerin. 
Frau Dr. Driese-Lange von der Westfälischen 
universität Münster berichtete über zahlreiche 

Faktoren für einen gelingenden Übergang von 
der schule in nachschulische bildungszweige. 
so setzen sich zukünftige Lehrer in ihrer aus-
bildung mit vielfältigen aufgaben in schule und 
unterricht auseinander. Dazu gehört auch die 
unterstützung und begleitung der beruflichen 
Entwicklung von Heranwachsenden.
Das Institut für berufspädagogik an der Phi-
losophischen Fakultät der universität Rostock 
widmet sich seit Januar 2016 der beruflichen 
bildung. Über die Entwicklung von beruflicher 
bildung und die pädagogische gestaltungs-
fähigkeit sprach Frau Dr. Claudia Kalisch. 
Die universitäre ausbildung bietet hierfür den 

Raum zur differenzierten auseinandersetzung 
mit wissenschaftlichen Theorien, Modellen und 
Konzepten, der gegenwärtigen Praxis sowie der 
eigenen professionellen Rolle.
Das Netzwerk sCHuLEWIRTsCHaFT Hagenow, 
Wittenburg und Zarrentin, die IHK zu schwerin 
und der schulsozialarbeiter des Ib Westme-
cklenburg planen einen weiteren Fachtag zu 
dieser Thematik. Dann sind schülerinnen und 
schüler die Hauptakteure und erklären den 
Erwachsenen ihre Wünsche und Vorstellungen. 
alle beteiligten freuen sich darauf!

Andreas Winkler

Ein standort des Ib in schwerin befindet sich 
mitten im Herzen des stadtteils Mueßer Holz. 
Ein stadtteil welcher gekennzeichnet ist durch 
Plattenbauten, die in den 80er Jahren entstan-
den sind. Menschen, die hier leben, sind zum 
großteil Familien, die auf staatliche Transferlei-
stungen angewiesen sind. Die Kinderarmut im 
Mueßer Holz beträgt 62 Prozent und ist damit 
mehr als doppelt so hoch wie der Durchschnitt 
von ganz schwerin. In den letzten Jahren ist 
der anteil an Familien mit Migrationshintergrund 
um 20 Prozent gestiegen. Diese Entwicklungen 
spiegeln sich natürlich auch in allen arbeits-
feldern des Ib in schwerin wider. In unserer Ib 
Kindertagesstätte „Kindergalaxie“ beträgt der 
anteil an Kindern mit Migrationshintergrund 
mittlerweile über 30 Prozent. Dieser Heraus-
forderung begegnen wir neben Fortbildungen 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auch 
mit einer sprachmittlerin, die Erzieherinnen 
und Erzieher bei Elterngesprächen unterstützt, 
aushänge übersetzt und den Kindern besonders 
in der anfangszeit ein stück sicherheit gibt. 
Familien, die keinen Kitaplatz haben, unterstützt 
der Ib gemeinsam mit der stadt schwerin über 
das bundesprogramm „Kita-Einstieg - brücken 

bauen in frühkindliche bildung“. Eine Fachkraft 
und eine sprachmittlerin helfen den Eltern von 
der antragstellung bis hin zur Erläuterung der 
Eingewöhnung, bei der Eltern-Erzieher-Zusam-
menarbeit und beim Tagesablauf. Dabei ist 
auch eine feste gruppe aus Eltern und Kindern 
entstanden, die drei Vormittage gemeinsam 
verbringen und so einen Kita-alltag „light“ er-
leben und spielerisch erste Deutschkenntnisse 
erwerben.
In unseren offenen sozialräumlichen Projekten 
gelingt es uns auch mit Hilfe eines sprach- und 
Kulturmittlers diese Projekte, die seit vielen 
Jahren von einheimischen Eltern, Kinder und 
Jugendlichen besucht werden, auch für 
Menschen mit Migrationshinter-
grund zugänglich zu machen. 
so spielen beispielsweise 
in unserem sportprojekt 
„Pfiffikus“ deutsche 
und ausländische 
Kinder gemein-
sam und zeigen 
sich gegensei-
tig die spiele, 
die sie gerne 

spielen. Zum Elternfrühstück gibt es neben 
Marmeladen- und Leberwurstbrötchen jetzt 
auch Falafel. In den Technikspielen tüfteln und 
werkeln Jugendliche gemeinsam an kleinen 
Experimenten. und in der sonntagsschule 
lernen um die 80 Kinder durch ehrenamtliche 
Lehrkräfte jeden sonntag arabisch. Jede dieser 
Maßnahmen leistet einen wichtigen beitrag 
zur Integration von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsene in unserer gesellschaft, in unserem 
stadtteil. und wir werden nicht müde, weitere 
Projekte ins Leben zu rufen - brücken zu bauen 
für ein offenes Miteinander.              

Stefanie Trost

Die Eltern-Kind-Gruppe des Programms „Kita-Einstieg“
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NEUE tarIFLICHE rEgELUNgEN FÜr aLLE IM IB NorD

einführungstage in fünf regionen

„schön, dass sie da sind“ - diesen satz sollten 
die neuen Mitarbeitenden nicht nur hören, son-
dern auch spüren. Deshalb fanden in diesem 
Jahr am 27. März beim Ib Ostmecklenburg in 
Neubrandenburg, am 11. april beim Ib Vor-
pommern in stralsund und am 23. april beim 
Ib Westmecklenburg in schwerin die Einfüh-
rungstage für die neuen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Ib Nord statt. 
Dieses Ritual führt der Ib Nord für einen guten 
start der neu besetzten Jobs regelmäßig in 
allen Regionen durch. Nach dem Motto „Wir 

stärken sie und sie verstärken uns“ begrüßten 
Ines Kühnel, geschäftsführerin Ib Nord und 
die jeweiligen Regionalleiter die geladenen 
neuen Mitarbeitenden herzlich, um den neuen 
arbeitgeber vorzustellen.
Mit vielen Informationen, wie den strukturen, 
geschäftsfeldern und aufgabenbereichen in 
der Ib gruppe sowie im Ib Nord, startete Ines 
Kühnel in die begrüßungstage mit den Teilneh-
menden. Danach wurden die fünf Regionen des 
Ib Nord näher erläutert, und die Regionalleite-
rinnen und -leiter gaben anschließend einen 

detaillierten Überblick über die arbeitsfelder in 
ihren Regionen.
In stralsund gab es abschließend ein inter-
aktives World-Café, bei dem sich die Neu-
ankömmlinge näher kennenlernen konnten, 
untereinander austauschten und auch mit den 
Führungskräften face to face ins gespräch 
kamen, ihre Fragen stellten und dadurch si-
cherheit in ihrem zukünftigen Tun gewannen.
Der Ib Nord wünscht allen neuen Mitarbeiten-
den viel Erfolg bei den zukünftigen aufgaben.

Antje Zithier

ein einheitlicher tarifvertrag für alle ib Gesellschaften

Der Ib Nord ist, wie der Ib insgesamt, auf 
Wachstumskurs. Das ist nur möglich mit 
motivierten und qualifizierten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Ein wesentlicher baustein für 
unseren künftigen Wachstumskurs ist der neue 
Tarifvertrag, der im april von den Tarifpartnern 
unterschrieben und rückwirkend ab Januar 
2018 wirksam geworden ist.
Das Ergebnis der Tarifverhandlungen ist ein 
großes Werk für den gesamten Ib: Ein einheit-
licher Tarifvertrag für alle Ib-gesellschaften! 
Dabei konnten nicht alle Vorstellungen seitens 
der Tarifparteien berücksichtigt werden. Es 
galt Kompromisse zu schließen und Prioritäten 
zu setzen. Die gefundenen Regelungen sind 
ein wichtiger schritt, um dem Personalmangel 

entgegenwirken und konkurrenzfähig sein zu 
können.
Die systematik des Entgelttarifvertrages und 
die Überleitung des Entgeltes wurden Ihnen 
seitens der geschäftsführung schriftlich und 
auch persönlich auf den Personal- und betriebs-
versammlungen vorgestellt. Die umstellung des 
neuen Tarifsystems war mit einem hohen zeit-
lichen aufwand verbunden und Ihre geduld war 
für viele Wochen gefragt. Wir haben nun fast 
alle Herausforderungen bewältigt. Ein Dank gilt 
hier auch dem betriebsrat, der sehr engagiert 
war, die große anzahl von anhörungen in der zur 
Verfügung stehenden, knappen Zeit zu bearbei-
ten. Die neuen tariflichen Regelungen sind somit 
fast vollständig umgesetzt. selbstverständlich 

sind umgruppierung von jedem/jeder von Ihnen 
auf der grundlage der zugesandten Tarifin-
formationen und gehaltsabrechnungen noch 
einmal zu prüfen und mögliche unstimmigkeiten 
gegebenenfalls zu klären. 
Wir hoffen, dass die gehaltsentwicklung in den 
nächsten Jahren zur weiteren steigerung der 
Zufriedenheit beitragen wird. Für dieses Jahr ist 
die Verhandlung des Kataloges der Tätigkeits-
merkmale vorgesehen, in dem den Tätigkeiten 
Entgeltgruppen zugeordnet werden. Hier stehen 
uns noch interessante Verhandlungen bevor, bei 
denen wir hoffentlich auch einige Verzerrungen, 
die in der letzten Verhandlungsrunde entstan-
den sind, wieder beheben können.

Ralf Spickermann

Ines Kühnel 
begrüßt beim 
Einführungstag in 
Stralsund die neuen 
Mitarbeitenden

IB NorD HEISSt NEUE 
MItarBEItENDE WILLKoMMEN

Kennenlernen 
im interaktiven 
World-Café
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Marita anders † 5.1.2018
Hans-georg Dambeck † 12.3.2018  

andrea gutjahr † 19.2.2018
Thomas Teske † 6.12.2017 

sie bleiben in 
unserer erinnerung!

NEUEr BEtrIEBSrat gEWäHLt

vor 20 Jahren

großbritannien 
schließt ein Friedens-

abkommen mit 
der Ira.

vor 10 Jahren

Das Passagierschiff 
queen Elizabeth 2 tritt 

seine letzte Fahrt 
nach Dubai an.

20
Christine Poschmann
Petra Mario 
alfred schlichting
Wenke stadach
Katrin Hoffmann

vor 15 Jahren

Die Castingshow 
„Deutschland sucht 

den Superstar“ 
startet.

15
ute bauer
gerhard Hoth
anke Hübner
Katrin Karwe
Lilli Elgeti

10
Kristina simonaviciute
Patrick bohle
alexandra Tietz
Marina Timm
Helene Witt-bazel
Nina albrandt
bärbel Holzke
Katja Zöfel
Irmtraud Isberner
anke Marz
Martina schmidt
Mario Vogel
stefanie Muhsal
grit Rudolf
stefanie Trost
Melanie uhlendorf
Carola Wulf
stefan bell
anja Klause
anke Nehls

HERZLICHE gLÜCKWÜNsCHE uND DaNKE ZuM JubILäuM

vor 25 Jahren

alain Prost wird zum 
vierten Mal Formel 1

Weltmeister.

Katrin gehrmann
Eveline schellenberg
Cornelia bornkessel
Marina Fischer
Dagmar baranski
Ilona boguslawski
angela böttcher
Kerstin Deffge
gabriele Hoering
Katrin Lorenz
Marianne Meuser
silke schlieker
sylvia Hantke
Martina Lepszy
Ines Rosentreter
Ilona schulz

25

Die grundlagen der betriebsratstätigkeit sowie 
die konkreten Rechte des betriebsrats sind 
im betriebsverfassungsgesetz geregelt. Für 
die Wahrnehmung dieser Rechte wurde im Ib 
Nord nun ein neuer 15-köpfiger betriebsrat ge-
wählt. Die geschäftsführung des Ib Nord, Ines 
Kühnel und swen Framenau, freuen sich auf 
eine weiterhin konstruktive gestaltung dieser 
Zusammenarbeit mit dem neuen Vorsitzenden 
des betriebsrats andreas schröder und seiner 
stellvertreterin sabine Manzke, bisherige be-
triebsratsvorsitzende sowie darüber hinaus mit 
dem gesamten gremium.

Sven Framenau, Sabine Manzke, Ines Kühnel und 
Andreas Schröder (v. l.) nach der Betriebsratswahl


